
AZA 6354 Vitznau | Post CH AG

Amtliches Mitteilungsblatt von Weggis | Vitznau | Greppen | Gersau | Rigi Freitag, 3. Juni 2022
TELEFON 041 397 03 03  |  wochenzeitung@bucherdruck.ch  |  www.bucherdruck.ch Nummer 22

7 n Weggis
Chauffeur oder Bergführerin?

16 n Vitznau
Projekte werden realisiert

22 n Seegemeinden
Bewusster kommunizieren

Nach zwei Jahren «Zwangs-
pause» infolge Corona-Pan-
demie konzertierten die Ju-
gendmusik der Seegemein-
den, die Musikgesellschaft 
Vitznau und die Feldmusik 
Weggis am letzten Samstag 
wieder im Pavillon am See 
in Weggis. Das Publikum 
zeigte sich erstaunt über 
das breite Spektrum der 
gebotenen Blasmusik und 
geizte denn auch nicht mit 
Applaus.

Text und Fotos: Ruth Buser-Scheurer

Den Auftakt zum gut 90minütigen 
Konzert machte die Jugendmusik 
der Seegemeinden unter der Lei-
tung von Fabio Küttel. «Nimm dir 
chli Ziit» hiess das erste Stück vom 
Schweizer Komponisten und 
Bandleader Christoph Walter. 
Dies taten die zahlreich aufmar-
schierten Blasmusikfans denn auch 
und erfreuten sich der frischen 
Melodien, welche die jungen Leute 
ihren verschiedenen Instrumenten 
entlockten. Gemäss Ansage der 
zwei jungen Girls, waren darunter 
auch die beiden Stücke «In Times 
of Triumpf» und «The Lion King», 
welche die Jugendmusik der Seege-
meinden am Luzerner Kantonalen 
Jugendmusikfest vom 11. Juni 2022 
in Emmen vortragen wird. Mittler-
weile in der Kategorie Mittelstufe, 
nachdem man 2019 (vor Corona) 
in der Unterstufe gewonnen hatte. 
Nach sechs Stücken und einem 
grossen Schlussapplaus räumten 
die jungen Leute die Pavillonbühne 
und die Musikantinnen und Musi-
kanten aus Vitznau setzten sich in 
Position. Hier agierte Ottilia Ca-
menzind-Küttel als Moderatorin 
und wusste einiges über die sechs 

Beiträge, die von Simon Theiler 
gekonnt dirigiert wurden. Zu hö-
ren waren unter anderem «Sweet 
Caroline» von Tim Waters, «Hum-
pa Humpa» von den Fäschtbänk-
lern sowie Kurt Gäbles «Laubener 
Schnellpolka». Susi Lüscher, Präsi-
dentin der Musikgesellschaft Vitz-
nau, gab ihrer Freude Ausdruck, 
dass die Blasmusikfans sie trotz 
Pandemie nicht vergessen haben 
und so zahlreich erschienen sind. 
Der Jugendmusik wünschte sie viel 
Erfolg am bevorstehenden Jugend-
musikfest und bei der Feldmusik 
Weggis bedankte sie sich für die 
Organisation des Gemeinschafts-
konzerts mit der kleinen Festwirt-
schaft.  

Premiere mit allen drei Formationen
Fetzig und rasant startete die Feld-
musik Weggis mit dem «Lakeside 
Festival» von Mario Bürki in ihren 
Konzertteil. Fabio Küttel war es 
vorbehalten, die Beiträge zu mode-
rieren. Dies tat er wie immer lo-
cker-lässig und mit einem Schuss 
Humor. Neben einer böhmisch-
mährischen und einer roman-
tisch-schnulzigen Melodie heims-
ten die Musikerinnen und Musiker 
unter der Direktion von Erich 

Zumstein grossen Applaus ein für 
das gekonnt gespielte Medley mit 
vier bekannten Songs von Edith 
Piaf. Dann betrat Walter Röllin die 
Bühne und kündigte einen speziel-
len Akt an, die Ehrung von Fähn-
drich Fredy Christen. «Es ist doch 
eher aussergewöhnlich, dass man 
einem Musikerkollegen zu 60 
Jahre Mitgliedschaft gratulieren 
kann», erklärte der Vize-Präsident 
der Feldmusik Weggis. 1962 star-
tete Fredy Christen seine «Karrie-
re» als Klarinettist, unterrichtete in 
der Musikschule und übernahm 
später das Amt des Fähndrichs. Für 
seine langjährige Treue wird er an-
lässlich des Musikfests von Mitte 
Juni in Emmen zum europäischen 
Musikveteran ernannt. Zum gros-
sen Finale gesellten sich die Musik-
gesellschaft Vitznau und die Jugend-

musik der Seegemeinden zur Feld-
musik Weggis auf die Bühne und 
spielten erstmals gemeinsam zwei 
Stücke. Ein besonderes Erlebnis, 
welches beim Publikum sehr gut 
ankam.

Ein abwechslungsreiches Konzertprogramm
n Das Gemeinschaftskonzert der drei Musikcorps der Seegemeinden war sehr gut besucht

Besondere Ehre: Fredy Christen wurde für 
60 Jahre Mitgliedschaft bei der Feldmusik 
Weggis geehrt. 

Die drei Musikcorps aus Weggis und Vitznau beim abschliessenden Gemeinschaftskonzert.




